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Das Role Kreuz,

Oie neuen kciàbàen kür Zanitützkülkkolonnen.

Im letzten Zentralkurs für Sanitätshülfs- j durch ein Segeltuch verbunden sind. Dieser
kolounen in Basel vom 2b, August bis Tisch wird beim Oeffncn des Rahmens nicht
5>. September wurde zum erstenmal mit vollständig straff gespannt, so daß er etwas

Itâlisrbàe- Oie einzelnen ksltcmàile,

dem neuen Kolonncnfourgon und den darin
^

herunterhängt und so darin unter dem Blaun,

untergebrachten Kl Räderbahren exerziert, ^ jedoch vhne ihn zu berühren, noch Effekten,

Itctàbàs bereit rum CiMàmgea,

Wir wollen nun unsern Lesern diese neue wie Kleidungsstücke, Waffen und dergleichen

Errungenschaft im Bilde vorführen, wobei untergebracht werden können,

einige erläuternde Worte gestattet seien. Weiter unten netzt man die beiden, ans

Das erste Bild zeigt uns die einzelnen Eichenbolz verfertigten, mit Akazieunaben und

Bestandteile der Räderbatzre auf einem Podium eisernem Reif versehenen starken Räder. Da-

aufgestellt, Eben ans den seitlich siebtbaren zwischen die Acksie, und unter derselben, mit

große» siedern rnbend, erblickt mau den zu dein Rotkrenzsehild gezeichnet, das zusammen-

sammengeklavpten Rabmcn, dessen Teitenarme gelegte Berdeeltnch, Endlich liegt im Border



l Das Wwte Wrenz.

gründ die Ordonnanztragbahre, die etwas

länger ist als die Rahmen, damit die Träger
die vorspringenden Holmenden bequem anfassen

könnew

Das zweite Bild zeigt die montierte Bahre,
bereit zum Einschwingen, Dadurch, daß die

Bei Anlaß des erwähnten Hentralkurscs
wurden uns diese Bahren ans Haltbarkeit und

Leichtigkeit der Führung geprüft und das

Resultat war sehr befriedigend. Es wurde ein

Reiscmarsch von Frick über die nicht unbe-

deutende Höhe der Staffelegg nach Aaran,

ttcwerbcilirs emgelctncnmgen.

auf den Rahmen festgeschnallte Bahre an

ihrem hintern? Ende gehoben wird, gleitet die

Achse mit den Rädern unter die große Feder

vvn da über Bremgarten nach f'chrich unter-

nommen. Die Bahren wurden mit Knrsteil-

nehmern in voller Ausrüstung beladen und

kciclerbàe mit Verclecktuck cnü à» Mcnlck.

und bleibt in deren Mitte feststeckcn suche

drittes Bild). Nun wird die Räderbahre mit

dem Berdecktuch versehen und kann mit

Leichtigkeit von zwei, oder sogar von einem

Mann vorwärts geschoben werden. Die ganze

Bahre hat ein Gewicht von 7> Kilogramm,

ist äußerst leicht zu führen und ohne Schwierig-
keit jederzeit zu montieren und zu demontieren.

es zeigte sich dabei, daß die Bahre trotz dieser

Belastung auf ebenen Straßen durch zwei

Aiann ganz bequem und streckenweise durch

einen einzigen Mann geführt werden kann.

Bei Steigungen wird das Führen durch

Anbringen von Seilen bedeutend erleichtert.

Ebenso empfiehlt es sich, das Seil bei starkem

Gefall zum Fnrückhalten zu benähen. Die



Das Role Krcnz.

Erschütterling, welcher der daranfliegendc j genug eingeschätzt werden kann. Ueber den

Mnnn ausgesetzt ist, ist eine sehr geringe, Kotonncnfonrgon wird in der nächsten Nnnnner

was für den Vcrwundetentransport nicht hoch berichtet werden.

^ - -

kuz 6em Vereinzlsben.

Bericht des Kamaritervereins AUtchwil
über den Rot Krcmz Lichtlnldc'rvortrag. SnmStag den

28. Oktober 1909 fanden in der Gemeinde Alischwil

auf Einladung des hiesigen Snmnritervereins zwei

Rot-Krenz Vortrage mit Projektionen über die Erd-
bebenkatastrvphe in Süditcclien statt.

plach ütiieksprache und wohlwollendem Entgegen-
kommen von feiten der hiesigen Sehnlpflege fanden
sich nachmittags 8'z, Uhr über 299 Schüler mit ihren
Klassenlehrern im großen Saale znr „Jägerstube" ein.

Die klaren nnd ergreifenden Lichtbilder gefielen allge-
mein nnd haben sicherlich in den jugendlichen Phan-
tnsien anhaltende und tiefe Eindrücke hinterlassen.

Nicht weniger Lob erntete die Vorführung in der

Abendvorstellung. Auch hier wurden die Bilder von

unserm Knrslciter, Herrn Dr. nioet. Doleschal, erklärt,

welcher nachher die vorhandene günstige Stimmnng
dazu benütztc, die Anwesenden über die hohen nnd

idealen Bestrebungen des Noten Kreuzes in KriegS-
nnd Fricbenszeikeu aufzuklären.

Nach lebhafter Schilderung des grauenvollen Zu-
standes der Schlachtfelder von Solfcrina im Jahre
1859 nnd der rastlosen Tätigkeit des großen schwel-

zerischen Philanthropen Henry Dnnant mit dem sieg

reich gekrönten Erfolge der im Jahre 1898 verein-

barten Genfer Konvention flatterte herrlich nnd glor
reich die Fahne des Roten Kreuzes.

Die begeisternden Worte vermochten in den Herzen
der vollzählig anwesenden Mitglieder des hiesigen

Samaritervereins, die Herren mit dem Rotkrcnzab

zeiche», die Damen in weißer Schürze mit dem roten

Kreuze, lebhafte und berechtigte Gefühle der Befrie-
digung und des Stolzes über das ehrenvolle Zeichen,

das ihre Brust zierte, zu entflammen. Mögen Liebe nnd

Treue zum Panier des Roten KrenzeS, dem Zeichen der

Menschlichkeit und Nächstenliebe, für nnd für erglühen

In Thun verstarb im Alter von 99 Jahren

Herr kcins ^sbsr
der langjährige um das Samariterwescn hochverdiente Vizepräsident nnd Ehrenmitglied des dortigen

Vereins, der denselben hat mitbegriindcn helfen. Er ruhe im Frieden!

Srüli6uligztsier à 5cimciriterverà5 kern.

Bern ist die Wiege dcS schweizerischen

Samariterwesens, ohne Zweifel einer der

bedeutendsten humanen Schöpfungen der

zweiten Hälfte deS verflossenen Jahrhunderts.
Diese Tatsache gab der 25 jährigen StiftnngS-
feier des Snmaritervereins Bern vom letzten

Samstag abend, über die wir bereits kurz

berichteten, weit mehr als nur lokale Beden-

tnng. Der große Saal des Eafö des Alpes

vermochte die Schar der (Niste kaum zu

fassen. Mitglieder aller städtischen Samariter-

sektioncn, gegen 80 Vertreter auswärtiger
Vereine, eine große Anzahl Aerzte und sonstiger

„zugewandte Orte", nicht zu vergessen die

Delegationen der Behörden: alle legten sie

durch ihr Erscheinen Zeugnis ab für die

Wichtigkeit des Anlasses. In seiner Begrüß-
nngsansprache entbot der Präsident deS stadt-

beimischen Samaritervcreins, Herr Daniel

Jordi, den Anwesenden herzlichen Will-
kominensgrnß. Namentlich feierte er Herrn
Dr. Vogt, einen der Mitbegründer des
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